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Abstract: 
Die Schätzung von Regressionsmodellen dient im Wesentlichen zwei Zielen: der Interpretation des Zusam-
menhangs zwischen Einflussgrößen und Zielgröße sowie der Vorhersage der Zielgröße für interessante 
Konfigurationen der Einflussgrößen. Auch wenn für den Zweck der Vorhersage komplexe, nicht mehr inter-
pretierbare Modelle nützlich sein können (sogenannte black boxes), ist für die Interpretation des Regres-
sionszusammenhanges ein möglichst einfaches und sparsames Modell notwendig.  
Um ein solches Modell schätzen zu können, bedarf es Verfahren zur Selektion von relevanten Einfluss-
größen sowie zur Modellierung von potentiell vorhandenen nicht-linearen Zusammenhängen - unter Um-
ständen auch in Situationen, in denen die Anzahl der Einflussgrößen die Anzahl der Beobachtungen um ein 
Vielfaches übersteigt, wie z.B. in der Analyse von Gen-Expressionsdaten, und klassische Verfahren, wie 
etwa lineare oder additive Modelle, nicht mehr anwendbar sind.  
Mit dem Gradienten-Boosting, einem Verfahren zur Schätzung von Regressionsmodellen mittels empirischer 
Risikominimierung, können die oben skizzierten Probleme mithilfe eines übergreifenden theoretischen Kon-
zeptes behandelt werden. Es wird eine neue Klasse von flexiblen Regressionsmodellen für Überlebenszei-
ten vorgestellt, deren Schätzung mit einem eigens dafür entwickelten Boosting-Algorithmus erfolgt (Hothorn 
et al., 2006). Für die Auswahl eines geeigneten Modells aus einer Menge von konkurrierenden Modellen 
werden Benchmark-Experimente vorgestellt und angewandt (Hothorn et al., 2005).  
Die praktische Bedeutung der beschriebenen Methoden wird anhand von Regressionsanalysen zu ver-
schiedenen Fragestellungen aus der Ernährungswissenschaft, Ökologie und Medizin diskutiert. Um den 
Transfer von neuen Techniken in die statistische Praxis zu ermöglichen, sind frei verfügbare Implementie-
rungen notwendig. Die Analyse der Beispielanwendungen erfolgt entsprechend mit dem Zusatzpaket 
mboost (Hothorn and Bühlmann, 2006) zum R-System für statistisches Rechnen.  
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